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20 . 000städtische/Schneearbeiter .Der städtische Fuhrwerksbetrieb und dieStras - ¬
senbahndirektion haben Sonntag und Montag mit verstärkten Mitteln an der Frei - ¬

machung der Strassen von den Schneemengen gearbeitet .An den beiden Tagenwaren
rung 20 . 000Arbeiter mit der Schneesäuberung beschäftigt .Davon entfallen 17558

auf fremde Hilfskräfte ,während der übrige Teil ständiges Personal derstädti¬
schen Strassenreinigung war .Die Gemeindehat alle Autoschneepflügeund152
Pferdeschneepflüge in Betrieb gesetzt .Die Schneeabfuhr kann leider nicht mit

der wünschensvertenBeschleunigungerfolgen ,weil die Kanälenur einegewisse
Schneemenge aufnehmen können .

Das Konzessionswesenim Cafesiedergewerbe .Heute vormittags sprachen imAuftrag
des Fachvereines der Cafesieder Obmann Kammerrat Volk und Obmann - Stellvertreter

Demerer bei Bürgermeister Seitz vor .Sie machten darauf aufmerksam ,dass der Ma¬
gistrat auf Grund einer Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes

Filialbetriebe im Gast - undCafehaus gewerbe bewilligt hat ,was für diese Erwerbs¬

gruppen eine schwere Schädigung bedeute . BürgermeisterSeitz erklärte ,dassmit
Rücks icht auf die Beschwerden der Interessenten weitere Filialbetriebe nicht

mehr gestattet werden ,his ;eine ondgiltige Auffassung in dieser Frage bei der
RegierungundbeimMagistrathergestellt ist . DieAbordnungersuchtedenBürger¬
meister umeine Aeusserung bezüglich der Gutachten der Landesregierung überdie
Novellierung des Paragraph .der Gewerbeordnung dahingchend ,dass sowohl Einzel¬

porsenen als auch juristische Personen nicht mehr als je zwei Konzcssionen er¬

halten . DerBürgermeister erklärtc ,dass zwischen juristischen und Einzelpersonen

unterschieden worden müssc . DasGutachten ist bereits fortiggestollt und lau¬

tet dahingehend ,dass die Einschränkenden Bostimmungen nur für Einzelpersenen

gelten sollen . Erbemorke aber ,dass alle diese Gutachten der Landesregierung

nicht von entscheidender Bedeutung sind . Eswird Sache des Nationalrates soin ,
diese Frage ondgiltig zu entscheiden .

Jubilare der Ehe .In Vertretung des Bürgermeisters überreichte amtsführender
Stadtrat Linder folgenden Ehepaaren anläs slich ihrer goldenen Hochzeitsfeier
die ährengabe der Stadt Wien :Franz und Wilhelmine Gerhart ,Johann und Marie
Gross ,Josef und EmmaHanika ,Franz und Elisabeth Lissner ,Johann UndThoresia
Polt ,Johann und Marie Schmalzbauer ,Karl und Joscfa Stromer und Karl und Leo¬+

poidinc Unlich .

Gesellschafts -und Wirtschaftsmuscum .AmDienstag um6 Uhr abends orfolgt einc
allgemeine Führung durch dio in der Volkshallc des Nouen Rathauses untergebrach¬
te Äusstellung .Frõier Eintritt .
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